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Dienstag , den 12 . Mai 1914.

Amt licherTeil.
Allerhöchster Erlaß.

^ den Bericht vom 21 . März d. IS . will
t>k>n Bezirksverbande des Regierungsbezirks

$ ĵ *1' zur Errichtung einer Landeserziehungs-
^ ^ !ür katholische schulentlassene männliche

^ Zöglinge in Usingen auf Grund des Ge-

P ||^ ?,n  11 . Juni 1874 (Gesetzsammlung Seite
Üi klii ^ das Recht verleihen , die in der Ge-
$ i, Ufingen gelegenen Parzellen Kartenblatt
Ä Nr . 3933 , 3934 , 3935 , 3936 , 3937,

cj 7H8 , 7749 , 7750 , 7751 , 7752 , 7766,
cfj ^ im Wege der Enteignung zu erwerben.U ?dlan und1 Vertragsentwurf folgen zurück,
jjj ^ «io». Corsa , den 31 . März 1914.

gez. : Wilhelm R.
!«,» ^ez. : v.  Breitend ach. v. Dallwitz.

^ ^ " vorstehenden Allerhöchsten Erlaß bringe
Ä fc " '1 iur öffentlichen Kenntnis.

"«baden, de» 7 . Mai 1914.
Der Landeshauptmann.HK

8 'Vra " am 2 . Mai 1914 abgehaltenen Sitzung
- ittib!l*,Qßes des Kreises Usingen waren an«

^ komm . Landrat , Regierungs - Affeffor

Usingen , den 7 . Mai 1914.

Jk  V ^ter, Ott. Klein, Ochs,' Beud't, Sachs,
Potz, sowie das Kreisausschußmitglicd

^Abgeordneten Kalleborn und Schneider
Vto entschuldigt.

führte KrtiSsekretär , RechnuugS-

E/ "' der Vorsitzende dem verstorbenen
Landrai , Herrn Geheimen RegierungS-

MMann , einen Nachruf gewidmet hatte,
n die Erledigung der Tagesordnung ein-, »!» Ern
;*°ie folg..

von 10 Vertrauensmännern für
Me zur Wahl der Schöffen und Ge-

^ Menen für das Jahr 1915.
!t ftn " gewählt:

k“ ut  den Amtsgerichlsbczirk Usingen.
tẑ Meister a . D . Philippi zu Usingen.
tzM .̂ deamter Eifert zu Wehrheim.

\^ '"dercchner Weil zu Espa.
Sermeister Müller zu Cranrberg.

■Exmeister Karl Klein zu Rod a . d. Weil.
Sermcjster Jäger zu Anspach.

¥ 1 Zweifler Ott zu Neuweilnau.
V 1, ton Amtsgerichtsbezirk Camberg.
M ^ iter a . D . Kalteborn zu Haintchen.
î rrM den AmISgerichlSbezirk Idstein.

Schneider zu Steinfischbach,
den AmISgerichlSbezirk Königstein.

^ ' Phst , Westenberger zu Niederreifenberg.
^ ->hl von Schiedsmännern und Schieds-

manns -Stellvertretern für mehrere Schiedsmanns-
bezirke.

Es wurden gewählt:
Für den Schiedsmannsbezirk Finsternthal -Treisberg:
Landwirt Ludwig Röll zu Finsternthal als
Schiedsmann.

Für den Schiedsmannsbezirk Grävenwiesbach-
Haffelborn : Landwirt und Gemeindercchner Wilh.
Born 2r zu Grävenwiesbach als Schiedsmann.

Für den Schiedsmannsbezirk Reichcnbach -Stein-
fifchbach - Wüstems : Bürgermeister Scherer zu
Reichenbach als Schiedsmann und Landwirt Fried¬
rich Humm daselbst als Schiedsmanns -Stellvertreter.

Für den Schiedsmannsbezirk Rod a . d. Weil-
Cratzenbach : Der Landwirt Wilhelm Jung lr zu
Rod a . d. Weil als Schiedsmann und der Land¬
wirt Friedrich Bangert 3r daselbst als deffen
Stellvertreter.

Punkt 3 . Wahl der Kommission für die Veran¬
lagung der Gebäudesteuer für die Jahre 1.

April 1914/1917.
Es wurden gewählt:

1. Als Mitglieder.
Zimmermeister Georg Schweighöfer zu Usingen.
Maurermeister Konrad Röll zu Eschbach.

2 . Als Stellvertreter.
Zimm .'rmann Joh . Konrad Hartmanshenn zu
Brandoberndorf.

Punkt 4 . Wahl der Kommission zur Prüfung
der Rechnung ver Kreiskommunalkaffe für das

Etatsjahr 1913.
Die seitherigen Mitglieder Best , Belte und

Saltenberger wurden wiedergewählt.
Punkt 5 . Wahl eines Abgeordneten zum Kom¬
munallandtage an Stelle des verstorbenen Abge¬
ordneten Königl . Landrals , Geheimen Regierungs-

rats Dr . Beckmann.
Gewählt wurde Bürgermeister a . D . Philippi

zu Usingen.
Punkt 6 . Beschlußfaffung über die Uebernahme
der dem Bezirke der Allgemeinen OrtSkrankcn-
kasss zu Idstein angeschloffcnen Gemeinden des
Kreises Usingen nämlich : Niederems , Oberems,
Reichenbach . Steinfischbach und Wüstems als Zweck¬
verband nach der Neichs -Versicherungs -Ordnung
obliegenden Verpflichtung auf den Kreiskom-

munallvcrband.
Dem Vorschläge des Kreisausschuffes entsprechend

wurde die Uebernahme der Verpflichtungen der
vorgenannten Gemeinden auf den Kreiskommunal¬
verband beschlossen.

Punkt 7 . Vorlage des vom Kreisausschuß er¬
statteten VerwaltungsberichlS für das Etatsjahr
1913 . Beratung und Feststellung des Kreishaus-
haltsetais für das Etalsjahr 1914 und in Ver¬
bindung hiermit Beschlußfaffung über die Erhebung
von 27 °/ 0 Kreissteuern für das Etalsjahr 1914.

Rach Erörterung des Verwaltungsberichts wurde
in die Beratung des Kreishaushallsetats für das
Etatsjahr 1914 eingelreten . welcher nach einigen
Erläuterungen in Einnahme und Ausgabe auf
150 750 Mk . festgestellt wurde.

Punkt 8 . Erlaß einer Ordnung über die Er¬
hebung von Gebühren für die Benutzung der

Kreisabdeckerei bei Wtlhelmsdors.

49 . Jahrgang.

Die vom Kreisausschuß vorgelegte Gebühren¬
ordnung wurde mit einem nachträglich eingeschobenen
Zusatze einstimmig angenommen . Die Ordnung
wird demnächst im Kreisblatt veröffentlicht.
Punkt 9 . Wahl von 2 Mitgliedern zum Kreis-
Ausschuß an Stelle der infolge Ablauf ihrer
Wahlperiode ausfcheidenden Mitglieder Bürger¬
meister Schneider zu Steinfischbach und Gastwirt

I . A . Ochs zu Schmitten.
Es wurden die ausscheidenden beiden Mitglieder

Schneider und Ochs wiedergewählt.
Punkt 10 . Wahl von 2 Mitgliedern zur Land¬

wirtschaftskammer.
Die ausscheidenden Mitglieder Bürgermeister

Schneider zu Sleinfischbach und Postagcnl F . H.
Veite von Wehrheim wurden wiedergewählt.

Nachdem sodann die Prüfung der Einladungen
und die Feststellung des Protokolls stattgefunden
hatte , schloß der Vorsitzende die Sitzung.

Der komm. Landrat.
J .-Nr . 680 K . A . Bacmeister.

An die Herren Gemeinderechner
zu Altweilnau , Anspach , Arnoldshain , Brandobern¬
dorf , Brombach , Cratzenbach , Dorfwcil , Emmers¬
hausen , Eschbach , Finsternthal , Gemünden , Gräven¬
wieSbach , Haintchen , Hasselborn , Hausen , Mauloff,
Merzhausen , Michelbach , Naunstadt , Niederems,
Niederrcifenberg , Oberems , Oberlauken , Obernhain,
Oberreifenberg , Pfaffenwiesbach , Reichenbach , Riedel¬
bach, Rod am Berg , Rod a . d. Weil , Schmitten,
Steinstfchbach , Wehrheim , Westerfeld , Wilhelms¬
dorf , Wüstems und an den Herrn Stadtrechncr
zu Usingen.

1. Ich lasse den Hebestellen heute die Formulare
zu den Nachweisungen der Solleinnahmen a » Wehr¬
beitrag nach dem Stande vom 31 . August 1914
gemäß 8 85 der Ausführungsanweisung des
Bundesrais und Artikel 17 der Preußischen Aus-
führungsvorschristen mit dem Ersuchen zugehen,
mir die Nachweisunzen bestimmt bis zum 31.
August 1914 vorzulege».

2 . Die Veranlagungsbescheide über denWihr-
beitrag waren bei allen Gemeinden — mit Aus¬
nahme von Anspach — bis zum 1. Mai zugestellt.

Das erste Drittel des Wehrbeilrags muß daher
bis zum 1 . August 1914 entrichtet werden.

(Vergl . pos . 2 meiner Verfügung vom 8.
April 1914 Nr . 553 ) .

Der Herr Gemeinderechner zu Anspach hat den
Zustellungstermin bei dem Herrn Bürgermeister
zu erfragen und den Wehrbeitrag binnen 3 Monaten
einzuziehen.

Der Vorsitzende
der Einkominensteuer -VeranlagungS -Kommission.

J .-Nr . 935 . Bacmeister.

Usingen , den 9 . Mai 1914.
Die Herren Bürgermeister mache ich zur künftigen

Nachachtung darauf aufmerksam , daß zufolge Er¬
lasses des Ministeriums für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten vom 4 . April I Js . die erfolgte Ab¬
heilung der Schweinepest , der Schweineseuche , des
Rotlaufs und der Geflügclcholera nicht mehr von
dem KreiStierarzt festzustellen ist. Wenn die Ab¬
heilung angezeigt wird , so muß sofort die Desinfektion



der Stallung angeordnet werden , wenn die Voraus«
ftbungen zur ^Äufhcbung der Sperrmaßregeln ge¬
geben sind . (Vergl . 88 276 , 287 , 298 der vieh-
fcuchenpolizeilichen Anordnung ) . Die erfolgte Des¬
infektion bleibt mir sofort anzuzeigen , worauf der
Kreistierarzt mit ihrer Abnahme beauftragt wird.

Bei allen übrigen Seuchen muß in der seit¬
herigen Weise die Feststellung der Abheilung durch
den KreiStierarzt . erfolgen.

Der komm . Landrat.
J .-Nr . 4105 . Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreiser.

Usingen , den 9 . Mai 1914.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich die bereits

abgesandten Flugblätter „ Gebt dem Roten Kreuz"
in der Gemeinde verteilen und auch ein oder
mehrere Stück in den Wirtschaften anschlagen
zu lassen.

Der komm . Landrat.
J .-Nr . 4254 . Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Tagesgeschichtk.
— Braunschweig,  9 . Mai . Heute am

Tage des Einzuges Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin  und dem Tage der Taufe,
die unter Entfaltung großer höfischer Pracht ge¬
feiert wird , füllte bereits in den frühen Morgen¬
stunden eine überaus zahlreiche Menge die festlich
geschmückten Straße ». Die Morgenzüge bringen
große Scharen von Fremden . Gegen 9 Uhr er«
folgte der Anmarsch der beim Einzuge des Kaiser¬
paares Spalier bildenden Vereine und Schulen.
Dann zog mit klingendem Spiel die Ehrenwache
auf . — Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin sind mit Gefolge im Sonderzug um
9 Uhr 55 Minuten hier eingetroffen . Auf dem
Bahnhofe war großer Empfang . In Hofgala¬
wagen , deren Bedienstete die historische rote Hof¬
livree trugen , waren die Höfe und Gefolge einge¬
troffen , darunter die Hausoffiziere in der altbraun¬
schweigischen Adjutantenuniform und der Oberhof-
marfchall des Kaisers Freiherr von Reischach . Es
hatten sich ferner versammelt das Staatsministerium
und die Spitzen der Behörden aus der Stadt
Braunschweig , sowie die zum Ehrendienst beim
Kaiser und der Kaiserin befohlenen Herren . Der
Herzog und die Herzogin trafen im Automobil ein.
Die Begrüßung zwischen den Majestäten und dem
Herzog und der Herzogin war überaus herzlich.

— Braunschweig,  9 . Mai . Die Fahrt
der Fürstlichkeiten vom Schloß zur Burg Dank-
warderode war für die Zuschauer ein großes
Schauspiel . Vorauf fuhren die Hofstaaten . In
zahlreichen zmeispännigen Prunkwagen folgten die
Fürstlichkeiten . Gegen 6 Uhr begaben sich die
Fürstlichkeiten in den Dom am Grabmal Heinrichs

des Löwen vorüber auf den hohen Chor . Der
Täufling wurde vom Oberhofmeister aus dem Dom
nach der Burg getragen . Rach der Taufe nahmen
der Herzog und die Herzogin in der Burg Dank-
warverode Glückwünsche entgegen . Daran schloß
sich eine Gratulationscour . Um 8 Uhr war
Galatafel . — Bei der Galatafel im Residenz-
schloffe brachte zuerst der Herzog  einen Trink¬
spruch aus , in dem er sich bei den Paten und
Gästen bedankte und besonders dem Kaiser seinen
Dank für dessen erstmaligen Besuch aussprach.
Dann fuhr er fort: „Möge es uns gelingen , mit
Gottes Hilfe und unter dem Beistand der Gevattern
unseren Sohn auf christlicher Grundlage zu einem
guten und tüchtigen Menschen zu erziehen , auf daß
er dermaleinst unter den Gliedern des Reiches
sich als ein echter deutscher Fürst bewahre . Möge
anderseits durch Gottes Gnade den Gevattern
selbst eine gesegnete Znkunkt beschieden sein . " Der
Trinkspruch schloß mit einem Hurra auf das
Kaiserpaar und die Paten des Prinzen . Darauf
antwortete der Kaiser,  indem er den Eltern
seine Glückwünsche und dem Erbprinzen seine
Segenswünsche aussprach.

— Braunschweig,  9 . Mai . Der Erb¬
prinz erhielt die Namen Ernst August,  Georg
Wilhelm Christian Ludwig Franz Josef Nikolaus.

— Braunschweig,  10 . Mai . Der Kaiser
und die Kaiserin,  das Prinzenpaar August
Wilhelm,  Prinz Oskar  und Prinz Walde¬
mar  von Preußen haben heute Abend Braun¬
schweig verlassen . Nach herzlicher Verabschiedung
fuhr die Kaiserin um 10 Uhr im Sonderzug
nach Station Wildpark . Um 10 .10 Uhr erfolgte
die Abreise des Kaisers nach Metz.

— Wien,  10 . Mai . Das Abend -Bulletin
über das Befinden des Kaisers  besagt , daß nach
einer durch Hustenreiz etwas mehr gestörten Nacht
der Husten tagsüber relativ geringgradig war.
Der objektive Befund ergab eine wenn auch nur
unbeträchtliche Verminderung der Katarrhalischen

Erscheinung ._ _ _

Male md provckzieük Nachrichten.
* Ufingen , 11. Mai. Dem Beispiele in

vielen Städten folgend , veranstaltet der hiesige
Obst - und Garlenbauverein mit Unterstützung des
Berfchönerungsvereins in diesem Jahre einen Wett¬
bewerb für Häuserschmuck.  Dieser Anregung
bringt man hier großes Interesse entgegen , denn
die Veranstaltung wird sicherlich zur Verschönerung
der Stadt beitragen . Dem veranstaltenden Verein
stehen 150 Mk . für Preise zur Verfügung . Jed¬
weder Blumenschmuck , sowohl bescheidene Blumen
an einzelnen Fenstern , als auch Gruppen an
Fenstern , Balkonen , Treppen ufw . sind zur Prä¬
miierung zugelaffen . Das Preisgericht nimmt am
1. Juni seine Tätigkeit auf . Es muß daher der
Blumenschmuck , der prämiiert werden soll , von

Seht dort das Kind, kaum Herr seiner Be-
wegungen , es sieht einen Strohhalm ; mühsam
wird er heibeigeholt , gleichsam wie vom Vogel
mit jungem Leben im Frühling zum Neste ge¬
tragen . Seht dort das andere Kind unter der
Dachtraufe mühsam sich bücken. Die Gewalt des
vom Dache gefallenen Regens hat kleine, glatte
Steine aus dem Sande gewaschen und , wie Ma¬
terialien zu seinem künftigen Bau , sammelt eS
sich der alles beobachtende Blick des Kindes.
Und hat es unrecht, ist es nicht wirklich so?
Trägt das Kind nicht Materialien zu seinem
Lebensbau zusammen ? jrl -dr>ch jr »b->.

t
<*
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»
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Sine Erfahrung.
Novelle von Jlse -Dore Tauner.

(1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

CS ist mir die Möglichkeit gegeben , bald eine
Häuslichkeit zu gründen — ich wäre ein Tor,
wenn ich nicht zugriffs . "

„Auf deine Braut Rücksicht zu nehmen , ist ja
überflüssig, " sagte Grete spitz. Sie war jetzt ganz
ruhig uns stand , die Arme übereinander geschlagen,
gegen das Fenster gelehnt u d sah so reizend aus
in ihrem unterdrückten Zorn , daß der Doktor ver¬
suchte, sie sanft an sich zu ziehen, aber sie wehrte
ihn ungeduldig ab . „ Und das , was du von dem
Durchringenmüffen sagst, ist ja Unsinn ; du weißt
doch, daß Papa Geld genug hat, um uns —"

Dr . Schneider wurde sehr ernst . „ Siebe Grete
— ein für allemal — ich bin der Letzte, der aus
der Tasche seine« Schwiegervaters leben würde.
Außerdem vergißt du , daß du drei Brüder hast,
die jetzt erst anfangen etwas zu kosten ; es werden
genug Opfer von deinem Vater verlangt werden.
— Aber Kind , wir wollen uns nun heute nicht
mehr über da « Thema unterhalten , sonst zanken
wir unS am Ende noch ernstlich . Ich werde jetzt
nach Hause gehen und mir allcs noch einmal gründ-
lich überlegn , und meine süße Braut wird das
Gleiche tun — und wird sich sicher zu meiner
Ansicht bekehren, " setzte er unvorsichtigerweis - hinzu,
woraus Grete , die sich bei seinen vorhergehenden,
einlenkenden Worten zärtlich an ihn geschmiegt hatte,
sich wieder heftig losmachte.

„DaS wird sie nie — darüber gib dich nur
gar keinen Illusionen hin, " sagte sie kalt.

So trennte sich denn das Brautpaar in wenig
angenehmer Stimmung voneinander , und als Dr.
Schneider durch die einsamen Straßen KlauSburgS
schritt und Grete Frohwein zur gleichen Zeit weinend
in ihrem Bette lag , dachten sie beide dasselbe,
nämlich , daß sie sich den ersten Tag ihres Braut¬
standes ganz anders vorgestellt hatten.

* *
*

ES folgten Tage , die eS wenig verdienten , zu
der schönsten Zeit deS Lebens, " wie ja die Braut¬
zeit so gern genannt wird , zu gehören . Zwar ver¬
suchte Doktor Schneider immer wieder , ganz unbe-

um!?öl

K\
Hit,

diesem Tage an bis zur PreirverteilungW
brachen vorhanden sein . Im Laufe des s "" , '
wird von Zeit zu Zeit eine Kontrolle » | jk (j
Beschaffenheit des Schmuckes siaitfinde », “ ,i %|,
Herbst die bestgeschmückten Häuser und FE \  J
mit Preisen auszuzeichnen . ,^ >! F

* Ufingen . 11 . Mai . Bei dem f,  '
einer alten Scheune auf der „Walkmühle
man einen schön geschnitzten Balken,  -
Aufschrift trägt : ANNO 1714. BEFEHL
HERREN DEINE WERCKE , SO *
DEINE ANSCHLEGE FORTGEHEN

* Gefahr für die Stachelbeere^
Dieses Jahr nun haben sich die Stachelbe " ' , ^ P
infolge der warmen Apriltage so gemehrt , 0" ,
ernstliche Gefahr für die Ernte droht , D '
Slachelbeerstöcke ganz kahl gefreffen W 8
haben es mit zwei Insekten zu tun , dem 'jjJ
beerspanner , dessen punktierte Raupen M ' ^
Stachelbeerbläiter nähren , und der Lar» Aj“ 1
Stachelbeerblattwespe . Letztere rollt ll®. ^ L . ,
schneckenartig zusammen , woran sie nicht j (j,
ist. Jetzt ist nichts anderes zum andere » LJ1
als die Schädlinge abzulesen . Hätte " ^ W
Herbste unter den Stöcken ungelöschtenjj
gegraben , so würden die Schädlinge W ^
gangen sein.

- Mauloff , 7. Mai. Die “JJis
brochene  B r a u t f a h r t. Der ~ A |
Heinrich Ott von hier hatte in Camber« ft >,,,
führ 300 Mk . geholt und in seiner itfy
eingeschlossen . Als er vom Felde kam,
die unangenehme Entdeckung , daß da»
schwunden war . Nach einigen Tagen erm^ ^
noch ledige Kieselbüch von hier , seine ^ ä| ,
Straßburg besuche» zu wollen . Sofort ^H pli0

««!

der Verdacht des Diebstahls auf ihn , daoer nervUM vc» uu | iyu,
solch einer weilen Reise bekanntlich ® e*D
Gendarmeriewachlmeister Memel folgte de" ^ ^
fahrer im Auto und verhaftete ihn i»
am Bahnhof . Man fand das gestohlene jy !>«,,
ihm K. ist jetzt auch im Verdacht , M |d %
im Jagdhaus Kalle verübt zu haben , da dm' f ^
Blusen , Damenstiefel usw . entwendet Aji
wird sich nach dem Verbleib dieser Ton " ^
bei der Braut in Straßburg erkundigen - ^

— Emmershausen , 9. Mai- ^ ^
Lehrerstelle ist vom 1. Juli d. Js . ab d"
Lehrer Emil Steup  zu Lindenhof x
Biedenkopf übertragen worden . , j

— Rod a. d. Wett . 9. SR«1;
Schulamtsbewerber Herrn Paul tUv*
Spandau ist vom 11 . d. Mts . ab eine b" li^
hiesigen Lehrerstellen übertragen worden-

- Wiesbaden . 9. Mai. SW*lA
Wiesbadener Automobilklub aus Anlaß

Stiftungsfestes ausgeschriebene Taunus ^ :-^
Fahrt  starteten gestern früh 6 Uhr o" , jjj
in Wiesbaden 26 Wagen . Ferner fuhren

sangen herzlich mit seiner Braut zu -
das gefährliche Thema gor nicht zu der"
das mißlang ihm gründlich . Grete
Klarheit haben , und zwar ein - Klarheit-
Wünschen entsprach — mit anderen **'
Verlobter sollte auf jeden Fall auf KlaN
sichten, und wenn er daS erst einmal S" ^
sie sich mit ihm auf eine andere J*1!
Das heißt , diese andere Stadt hatte sie "
im stillen ganz fest ausgesucht , und sie ff'1, L

Der Doktor aber haßte Berlin 0etaD : ^ J
überhaupt ein Feind oller Großstädte ^
im Gegensätze zu seiner Braut ; und e . (jrp,'
recht abzusehen , wie eine Bekehrung °
spenstigen stattfinden sollte . ^

Die Eltern Frohwein bemerkten 0,11 . (re J
Mutter Schneider aber , die eine ganz 8%t t  J
für ihren Sohn gewünscht und ^ «8" " Ä/H
mit Genugtuung die eigentümliche SpaN »^ " ^
dem Brautpaar , und nur in dem ° jiifa \
waren sich die alten Herrschaften E ^
war gut , daß die Verlobung noch N>«
licht war . a I

Als Grete Frohwein eines jetzt
Eltern trat und erklärte , sie woll '!JjpJV
Wochen nach Berlin zu Onkel Hein " «
der sie gerade wieder eingeladen
Eltern die bisher immer versagte j  ^
einer Reise in das „ Sündenbabel > „
Frohwein die Reichshauptstadt zu



il und 1Prrssewagen mit. Letzterer
5 « ? ' °uf der Schanze (Hohe Wurzel).
" ^ Insassen wurden herausgeschleudert.

„der Chefredakteur der „Rheinischen
K SSn 8 (Wiesbaden ), Dr. Genccke, unter

J îe äl 1!11 iU liegen und erlitt Rippenbrüche.
? d ^ drte über 308 Kilometer und zwar
, hklT Qlb«%' Espenschied, Nastätten, Nassau,

Diez, Zollhaus, Neuhof, Niedernhausen,
.^ berursel, Bad Homburg, Usingen,

^ S b(h ^ ach, Weilburg, Weilmünster, Schmitten,
°«hk>^ -o^dberg, Idstein nach der Platte. Die

Il!>̂ fieftörtom *n n ^ n ihren Teilen einen durchaus
iB »̂> und befriedigenden Verlauf. Außer
»â M ^ °u>agen wurde die Strecke vom sämtlichen
ja]gnif(t etn  ohne Zwischenfall durchfahren. Die

^^ denN8 den einzelnen Ortschaften zeigte
@i ^Ehrern gegenüber außerordentlich zu-
»c» und beobachtete die Durchfahrt mit
iv« "Presse. Die fremden Fahrer, die an
d ^ Zunahmen, waren über die Organisation
M L̂ ittri*. Streckenführung und die Orientier,
ir Nfyn?^ n8cn  außerordentlich entzückt und

um*c»>heranerkennend  über das Arrange-
».'ouuerlässigkeitsprüfunz durch den„Wies-

«I Qmô °Utobilklub" aus. Der erste Wagen
* auf der Platte um 3 Uhr 12 Min.

drer des Wagens war Herr Karl
. ^ esbaben). Als Zweiter traf um 3 Uhr

!<km Heinrich Opel (Rüsselsheim) ein.
tö passier7 ^ um̂ 7̂ Uh? Hn'

jll Me. airr» »-nad' je aie,
%tt? wo etn zahlreiches Publikum die

.iä(i(:% jiJUbte und eine Militärkapelle den Nach-
«rii;; konzertierte . Bei dem im Kurhaus
J \i e” Bankett wurde das Resultat der
jjij“ ?>'jof.f ^ kanntgegeben. Den ersten Preis er«

-7. , oebel-Wiesbaden. Die weiteren elf
n& ten  der Reihe nach Heinrich Opel-
gj  P (®h>., ' âubrecht-WicSbaden, Kellner-Frank-
# npCe's der Stadt Wiesbaden), Henkell-
ßi  Cj, &j Uon der Sant'Wiesbaden, Mohr«Mann.
,, sö' r^kb̂ vUsann-Wiesbaden, Dr. Gail - Köln,
ii, ' M,%bt Fauth-Mannheim und Bauer-

. v Dazu kommt eine Anzahl Industriepreise.
Werburg. 9. Mai. Während eines

^ ^ e in Moschheim  eine Frau mit
rtt tai 8en unter  einem Baum Schutz. Der
1 be| ilUfl in  den Baum. Die Frau ist ge-

wurde nur betäubt._

•JA s  Vermis chte Nach richtm,
Än/dberg,  7 . Mai. (4. Reiterfest

' ■■tn \5q5ver Quer Reiter Vereins,)  SeitV ten'nac&der letzten landwirtschaftlichen
bjx Friedberg, alle größeren Veranstal-

dem Sportplätze in Friedberg, dem
°tX Wetterau, stattftnden, gut besucht,

bi.,., rauf der Plätze zum Reiterfest am 24.
Fohres, besonders, der Tribünenlogen

Alle 24 Wagen kamen wohlbehalten
ein

Stet, Innung de« Brautpaares konnte jetzt,
Stet «i rut  klärend wirken.

war Dr. Schneider, den der
Alies eigenwillig mitgeteilte Entschluß der

Letzte.
i'tzt bj"8̂ dlick kam ihm der Gedanke: e«

. ' ai.t öen oder brechen, und er hatte scharfe
J r Zunge, die eine Entscheidung herbei-

. ^ Aber er liebte diese kleine, trotzige
ü, titm  ganzem Herzen, er kannte all

J, ij Setx̂ ^ »schäften, ihr goldreine« Gemüt,
u>a<e \C  ei„p^ arakter. Er war so fest überzeugt,
:t® v Ö̂tbfH 00” den guten und klugen Frauen

A, (t lied» ^ eine« Manne« höchster Schatz
V fonnto8 * kiiße«, liebreizende« Aeußere,

-r!ft Kt b, e*e Worte nicht sprechen, jetzt
jl - ">Nicht.
gÄ îi? „ dReise sollte die Entscheidung fallen.
ietiy % i '^ft n '^*ne  Feigheit, wie er sein Zögern

tonnte, wieder gutzumachen, meinte
Sjltot ^ ife  paffe ja ganz gut, denn er

, i fi> it, -.^ arisch, der auch verreisen wolle,
^ x, hilttxeinige  Wochen zu vertreten,

■#V L^1 J eW sowieso nur sehr wenig Zeit
; , CL 9“"8

!“V v , bo* , "UN wieder Grete aufs tiefste,
JiHy [0 eJnr neuer Beweis, daß Kurt bei

W^dt tt. ®et̂ §ten Entschluß bleiben wolle.
\ in  diesen letzten Togen eine kühle,

«uimung zwischen dem Brautpaar,

und numerierten Tribünenplätze, ist sehr gut. Der
Verein wird eine fast 90 Meter lange gedeckte
Tribüne, die zusammen mit dem Logenplatz zirka
1200 Personen aufnehmen kann, bauen lassen.
Auch hat die Stadtverwaltung die Kurven ver¬
ändern und die Bahn dadurch vergrößen lassen,
zum Gelingen eines Reiterfestes gehört vor allem
eine gute Besetzung der verschiedenen Konkurrenzen.
Die Anmeldungen laufen zur Zeit ebenfalls zahlreich
ein. Der Verein hat in letzter Zeit eine größere
Anzahl neuer Mitglieder gewonnen und wäre es
wünschenswert, wenn die Anmeldungen zu den
Konkurrenzen raschestens erfolgen, damit das Pro¬
gramm fertig gestellt werden kann. Besonders er¬
wähnt sei, daß zum ersten Male auch der Frank¬
furter Landwirtschaftliche Verein einen sehr wert¬
vollen Ehrenpreis zur Verfügung stellte. Alle
Voraussetzungen zu einem guten Gelingen des
Festes haben sich also bisher erfüllt, hoffen wir,
daß der Himmel an diesem Tage uns ein freund¬
liches Gesicht zeigt.

— Crainfeld,  9 . Mai. Bezüglich des
Täters in derCr a infelder M or dsa cheherrscht
bis jetzt noch völliges Dunkel. Der als der Tat
verdächtige Karl Hofmann von Salz befindet sich
zwar noch in Untersuchungshaft, jedoch wird diese
kaum aufrecht erhalten weiden können. Auffallend
ist allerdings, daß er anfangs leugnete, einen ähn¬
lichen Mantel, wie ihn vermutlich der Täter trug,
zu besitzen. Der Verdacht, die Tat begangen zu
haben, hat sich in den letzten Tagen auch auf eine
der Familie Stein nahestehende Persönlichkeit aus
Crainfeld gelenkt. Die Ermittelungen richten sich
auch nach dieser Seite. Die im Krankenhause zu
Lauterbach liegende Ehefrau Stein ist gestern Nacht
zum ersten Mal zum Bewußtsein gekommen, jedoch
nicht vernehmungsfähig. Bei ihr, sowie bei den
beiden Söhnen ist Lebensgefahr immer noch nicht
ausgeschlossen. Die jüngste Tochter ist aus dem
Krankenhaus bereits entlassen und befindet sich bei
Verwandten in Lauterbach.

— Alsenz,  9 . Mai. In Alsenz im Huns¬
rück suchte der 14-jährige SchreinerlehrlingEmil
Betz seinen Turnwart, den 19 Jahre alten Heinr.
Quast nach der Turnstunde auf und verletzte ihn
durch einen Stich in den Unterleib lebensgefährlich.
Der Grund zur Tat ist darin zu suchen, daß
Betz von Quast wegen Ungehorsams zurecht ge-
wiesen worden war.

— Stettin,  9 . Mai. Infolge einer Wind¬
böe ist aus einer Höhe von 400 Metern um ll 8/4
Uhr ein Militär -Doppeldeckxr  kurz vor der
Landung auf dem Kreckower Exerzierplatz abge¬
stürzt. Die Insassen, Leutnant Faber vom 19.
Infanterie-Regiment und Leutnant Kurz vom 182.
Infanterie-Regiment blieben auf der Stelle tot.
Kurz vor dem Unglück waren zwei andere Militär¬
flugzeuge glatt gelandet. Alle drei kamen von
Schwerin.

und nur, al« Grete bereit« am Abteilfenster stand
und auf ihren Bräutigam hinabsah, der mit werk-
würdig blassem Gesicht neben ihrem Vater stand,
kamen ihr plötzlich die Tränen in die Augen, und
sie mußte daran denken, wie es, seit sie die Kinder¬
schuhe ausgetreten hatte, ihre« Herzen« Sehnsucht
gewesen war, daß Kurt Schneider« Liebe sich ihr
zuwenden möge, und wie nun die Wirklichkeit so
gar nicht dem Bilde entsprach, da« sie sich ausge-
malt hatte.

Und während der Zug sie Berlin entgegen-
führte, stellte sie sich vor, wie Frau Schneider, die
sie nie recht hatte- leiden können, nun wohl alle
Hebel in Bewegung machen und ihn womöglich
der reichen Hildegard Sehring, der Bürgermeisters¬
tochter. die sie so gern als feine Frau gesehen
hätte, zuzusühren. Und dabei mußte sie unauf-
hörlich weinen, und es war nur gut, daß sie allein
im Abteil war.

Al« sie dann in Berlin ankam, sah sie eher
au« wie jemand, der in die Verbannung geschickt
wird, als wie jemand, der auf seinen eigenen
Wunsch eine Vergnügungsreise unternimmt.* *

„Weiß du, Maus," sagte Onkel Heinrich und
steckte sich eine Morgenzigarre an, sich behaglich in
seinen Sessel zurücklehnend, „ich hatte mir 'ne ganz
andere Vorstellung von mir gemacht. Ich dachte,
so'n kleine« Provinzküken, da« noch nie die Nase
in die Welt gefleckt, würde wer weiß wie entzückt

— St . Gallen,  10 . Mai. In der Ost¬
schweiz liegt tief herab Neuschnee;  noch schlimmer
ist es in der WeWweiz, wo der Kanton Frei¬
burg in eine voWändiqe Winterlandschaft ver¬
wandelt ist. An Bäumen, Gärten und Saaten
hat der Wettersturz großen Schaden angerichtet.
Der Schnee reicht beinahe bis zum Genfer See.

— Luzern,  10 . Mai. Bei nudriger Tempe¬
ratur trat in der letzten Nacht starker Schnee¬
fall  ein. Pilatus, Rigi und die sonstige Um¬
gebung haben bis auf einige hundert Meter herab
Neuschnee.

— Catania , Sizilien,  8 . Mai. Ein
Erdbeben  von sechs Sekunden Dauer hat unter
der Bevölkerung eine Panik verursacht, jedoch
keinerlei Schaden angerichtet. Das Beben soll in
der Umgebung von Mangano stärker gewesen sein
und dort auch Schaden angerichtet haben. — Heute
abend hat ein Erdstoß  fast alle Häuser in Z er-
bali und Pennise,  Teilen der Gemeinde Ac i-
reale,  unbewohnbar gemacht. Die Behörden
haben sich an Ort und Stelle begeben; man wird
die obdachlosen Familien in Armenzelten unter¬
bringen. — Es wird bestätigt, daß das Dorf
Linera beinahe vollständig zerstört
worden ist. Die Zahl der Opfer ist bisher noch
nicht genau festgestellt worden. Sieben Verwundete
sind im Hospital von Acireale eingeliefert worden.
Wie es den Anschein hat, ist in den Dörfern
Santa Venerina, Santa Maria degli Ammalati-
Guardia, Santa Maria Vergina, Consentini und
Peonisie nur Sachschaden angerichtet worden. Der
Präfekt von Catania und andere Vertreter der
Behörden haben sich mit Hilfsmannschaft und
Material zur Hilfeleistung nach Linera begeben.
Die Eisenbahnverbindung von Acireale nach Guardia,
ist wegen Rissen im Tunnel unterbrochen. —
Catania,  9 . Mai. Rach Meldungen aus den
vom Erdbeben betroffenen Orten sind 30 Tote
und 120 Verwundete  aus den Trümmern
hervorgezogen worden. Man befürchtet, daß die
Zahl der Opfer über 100 beträgt. Von dem
Flecken Linera sind nur noch Trümmer übrig.
Man meldet aus dem Dorfe Bongiardo in der
Gemeinde von Zafferana Etnea, daß 10 Personen
getötet und 20 verletzt worden sind. Auch in
Pisano in der gleichen Gemeinde hat es Tote und
Verwundete gegeben.

SteckenpfgnföeiTe
die  best» L/lienmitrh’Seftg-

to m Bergmann & Co ., Radebenl , für zart «,weiße Haut und
bb edt ed  schönen Teint, k Stück 90 Pf. Überall au haben.

und begeistert von der Großstadt sein - sozusagen
wie'n losgelassenes Füllen in Wonne herum¬
plätschern—"

„Aber, Onkel, wa« für ein Vergleich!" lochte
Grete, die beim Anfang von des Onkels Rede
sichtlich verlegen geworden war.

„Statt dessen," fuhr der Onkel unbeirrt fort,
„statt dessen bist du miesepetrig. Dir imponiert
sozusagen nichts, du findest an allem etwas auszu-
srtzen und vergleichst, glaube ich. Berlin und seine
Bewohner unaufhörlich mit Klousburg, und zwar
zum Schaden der Reichshauptstadt. Solltest du
daheim vielleicht eine heimliche Liebe zurückgelaffen
haben, die uns nun um dein Interesse und deine
Zuneigung bringt?" Er zwinkerte dabei listig mit
den Augen.

„Aber Heinrich, an so was rührt man doch
nicht," sagte seine Frau vorwurfsvoll, nachdem sie
einen schnellen Blick auf die Nichte geworfen.

Die tat, als habe sie die letzten Worte des
Onkels gar nicht gehört.

„Aber Onkelchen, wie kannst du mich so falsch
beurteilen. Denke doch nur, wie begeistert ich
gestern abend in der Oper war — und Sonnabend
in der Kunstausstellung, und —"

„Ja ' ja," der Onkel wiegte bedächtig den
Kopf, „daö ist alles nicht das Richtige; so'n alter
Doktor wie ich ist Menschenkenner und macht so
seine Beobachtungen.

(Fortsetzung folgt,



Wegkspkrre
Die hiesige Ortsstraße ist wegen Walzarbeiien

flit Fuhrwerke bis zum 15. Mai
2jgT gesperrt . "MU
Brandoberndorf , den8. Mai 1914.

Der Bürgermeister.
Sorg.

^agäveppaektung.

Ju
Samstag , den 16.

Mai , mittags1 Uhr wild
für die Zeit vom 1. August
1914 bis zum 31. Juli
1923 die

j a g d - ?pij
auf dem Rathaus dahier verpachtet.

Der Jagdbezirk liegt 200 w vom Bahnhof
Heinzenberg und hat eine Größe von 246 da Wald
und 187 da Feld. Die Jagd hat eine» sehr
guten Rehbestand und Rotwild als Stand- und
Wechselwild. Der Unterzeichnete ist zu näherer
Auskunft gern bereit.

Mönstadt , den6. Mai 1914.
Der Jagdvorsteher.

Laut.

, 1

\ Das Neueste 5!
in

\ Sack-Anzüyenh“4 2ieihis  *_ Grössen und Qualitäten . •

J Joppen-Anzügen für Jagd und Sport, it Knaben-Anzügen in allen StoSarten. j
; Sommer-Joppen \

Y'wzSg ©isioinorl&o>iit1?©feti)Q>n)S
T Hervorragende Passform, J
• gute Verarbeitung,  •t gediegene Stoffe und
5 prima Futter. •
I TTssnfhn .älS ISIa, -CLfto . a --ULS

j Raph . Baum , j

A
Wettbewerb für I)äus«rscbmuck

Der hiesig- Obst- und Garteubauverein veranstaltet mit
stützung des Verschönerungsvereins in diesem Sommer einen

Mellbewerb kür Musersckmuck
(Fenster, Treppen und dergl.) durch Bluinm.

Für Preise stehe« 150  Mark z«r VerfugE
Die Prämiierungs-Kommission, welche aus den Herren Bürgern̂ |

Schüring, Beigeordneten Vogelsberger, Seminarlehrer Werder LairdeswegeM̂
Debus, Katasterkontrolleur Rensing, Lehrer Klamp, Apotheker Dr. L tz ^
Buckdruckereibesitzer Wagner besteht, wird im Lause des Sommers wiederholt
Häuserschmuck besichtigen und im Herbst die Prersverterlung vornehmen.

Die Prämiierung erstreckt sich aus den Häuserschmuck rn der Z
1. Juni bis 30. Septemberd. Jsi bis 30. Septembero. ^ s. (,

Mir bitten die einwobnerscbaft sieb an dem Mettbev .
‘ - Stadtbildes recht ?amr*im Interesse der Verschönerung des

beteiligen ju wollen.
Usingen , den 8. Mai 1914.

Der Obst - und 6 artenbauverein.

Uni

4

Bekaimtmaeiiimgeii
der Stadt Usingen.
Wiltwocb , den 13. d. Mts ., nachmittags

6 Uhr wirdZim unterenl Rathaussaale die dies¬
jährige Grasernie der̂ Feld- und Gewannenwcge
öffentlich verpachtet.

UstNgen, den 11. Mai 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

Sardellen,
Oel -Sardinen,

Anchovy - Paste,
Sardellen - Butter
Carl Heller.empfiehlt

Mädchen gesucht.
frau Dr . Bishamp.

CUirtbstra .Be.

Nchtige Zmnlkllte
für dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn per sofort gesucht.

Jttlius Henriei, Usingen

Meine in bestem Zustande befindliche

Cobndrescberei

Amtlicher

Taselirtw
(herausgegeben von der Kgl. Eisenbah»̂ ^ ^

^nnf Beilage: Bahnsteig-Fahrplan der „ t Jllvu I .f,auvtbahnhot Frankfurta.M-??Hauptbahnhof Frankfurt
und ankommcnben Züge mit
Bahnsteige.

- Preis 25 Pfg . -

ist umständehalber unter den günstigsten Beding.
ungen zu verkaufen.

^sakob Siffert , Anspach.

Füllers

PALMITIN
Seifenpulver

• reatit dl» R»; « nbl « loh *.Ueberall erhältlloh. — >S rt.

HernI. F. Zahn,Ober-Ingelheim,
Rach dem ersten Einreiben mit Ihrer Heilsalbe

ließen meine Schmerzen sofort nach, das Geschwulst
fiel nach einigen Tagen, darauf verzog sich der
Schmerz ins linke Bein und zwar so, daß ich nicht
auftreten konnte. Rach einigen Einreibungen war
auch dieser Schmerz fort, so daß ich wieder gehen
konnte. Ein solch gutes Mittel, das so schnell
hilft, habe ich bei allen meinen vielen Anwendungen
noch' nicht gefunden und sage Ihnen besten Dank.

Franz Schneider.
Maler u Lackierer. Dannstadt. Beffungerstr. 17i/e

ärahns Heilsalbe ist in den Apoiheken, wo
nicht, direkt von I . Zahn Ober -Ingelheim
flii dezikhni, die Dose zu 1.20 und 1.s5 31!!.
Proben gratis und franko.

Plakat-Fahrpl^
vorrätig in «ü * 2ÜagNkr£

ist
<1

S

H

ss
Ccc wX

Frankfurt a. M. — Gegründet ^
Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 1 K

Verkaufsstelle in U» nng^"'
Amtsapotheke von Dp«

Suche für sofort einen

[gp Bautccbniker
auf Ausbilfe , sowie einige

Maurergesellen.

Flechten
aätsende und treck«*« Sefeu]

Ekzem«,

offene Füss®
BeinschÄden,
Finger, alte wbIm m «a Ml»

wer bisher vergeblich ho^verjeonen

RIMO - SALB^
It. 1t« Giftu . Stow . » - »« “ ‘ tiV „ITM « II. . - « MM. j'

Dank . ckr . lkaa ntn ***1 ®
[or . cht i» OrirtualjaakuBk » • '’*pr»*4*
Grma Schnb«r»> 0»., WataWMfj

Kur
u. FirmaFälschungen
Wachi , Naphtalau 16' Val"«
fett, Vanat . Terp., Kamferpfl -, r

Ei*«« » ,

xnrück-

p*ra**"
Zu habauUin

Hl

Si

%
Vf

ft
X

mV' VJ

friedricb Knerr,
Maurermeister, Obernhain i. O.

Landwirtschaftliche^ - ^
Nein Simmentaler Amein Simmentaler $ » ^ M
(prämiiert bei der Jungviehschaw

Th. Nöll. Gastwirt. »
Verschiedene gebrauchte

Motorräder Trächtiges 'vwrjt
(unter 2 die Wahl), veredeltes -v
verkaufen. Äug . 8Ber

zu verkaufen. H. Paul , Usingen.
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